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� Gold- und Silberschmuck

� Anlage-, Alt-, Bruch- und Zahngold

� Silberbestecke (auch versilbert)

� Gold- und Silbermünzen, DM-Münzen

Wir kaufen
Schmuck      Erlesenes

Öffnungszeiten: 9.30  - 13.00 + 14.30 - 18.00 Uhr, Sa. 9.30 - 14 Uhr
(außer Feiertage) ,Sonntag 14.00 - 18.00 Uhr Mittwoch Ruhetag

Bad Essen 05472 977270| Lindenstraße 61 | Tel
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vor Ihren Augen

schmuck-badessen.de



2  | Stemweder Bote | 54. Jahrgang | Nr. 32 | Freitag, 14. August 2026 | Kw 33 | stemweder-bote.de/e-paper



|  3Stemweder Bote | 54. Jahrgang | Nr. 32 | Freitag, 14. August 2026 | Kw 33 | Rautenberg Media

	 Anzeige

Gemeinsam für „Umsonst & Draußen“
50 Jahre Stemweder Open Air: Haldemer Möbelmanufaktur SINN Living spendet  

Upcycling-Merchandise zur Unterstützung des beliebten Festivals

Neben hochwertigen Stoffen, Leder und Kunstleder investiert das Team von SINN Living vor allem 
viel Kreativität und Liebe zum Detail. So entstehen Produkte, die es kein zweites Mal gibt. 

Zu den Produkten gehören 
Keyring-Schlüsselanhän-
ger aus Leder mit originaler 
Haarstruktur und feiner Kuh-
prägung, Necessaire-Taschen 
mit Open-Air-Logo auf oliven-
blattgegerbtem Leder sowie 
limitierte Untersetzer aus 
ebenfalls vegetabil gegerb-
tem Leder.

Reste rocken: Mit der Aktion 
trifft SINN Living den Nerv der 
Zeit. Accessoires aus recycel-
ten Stoff- und Lederresten 
sind insbesondere bei jünge-
ren Menschen gefragt.

Sämtliche Merchandise-Artikel entstehen aus übrig gebliebenen 
Stoff-, Leder- und Kunstlederresten. 

Haldem. Interiors von SINN Living 
reisen häufig um die halbe Welt - 
etwa auf Luxusyachten oder in Pri-
vatjets. Zum 50. Stemweder Open 
Air (Termin: 14. bis 15. August) 
bleiben die Produkte der tradi-
tionsreichen Möbelmanufaktur je-
doch ganz in der Nähe: Nur knapp 
80 Meter vom Firmensitz entfernt 
werden handgefertigte Schlüssel-
anhänger, Necessaire-Taschen und 
eine limitierte Untersetzer-Kollek-
tion am Festivalgelände verkauft.
Das Besondere daran: Sämtliche 
Merchandise-Artikel entstehen aus 
übrig gebliebenen Stoff-, Leder- 
und Kunstlederresten. SINN Living 
spendet die Unikate an den Ver-
ein für Freizeit, Jugend und Kultur 
(JFK), der sie während des Festivals 
an seinem Merch-Stand anbietet.
Aus Resten werden Unikate
Übrig gebliebene Stoff- und Le-
derreste landen bei vielen Möbel-
herstellern direkt im Müll. Dabei 
steckt in den Materialien oft noch 
jede Menge Potenzial. „Es geht viel 
Wertvolles verloren, das sich wun-
derbar weiterverarbeiten lässt“, 
erklärt Geschäftsführer Sebastian 
Sinn. „Deshalb fertigen wir schon 
länger Upcycling-Produkte, die für 
einen guten Zweck verkauft oder 
gespendet werden.“
Neben hochwertigen Stoffen, Le-
der und Kunstleder investiert das 
Team von SINN Living vor allem 
viel Kreativität und Liebe zum De-

tail. So entstehen Produkte, die es 
kein zweites Mal gibt. Dazu gehören 
Keyring-Schlüsselanhänger aus Le-
der mit originaler Haarstruktur und 
feiner Kuhprägung, Necessaire-Ta-
schen mit Open-Air-Logo auf oli-
venblattgegerbtem Leder sowie 
limitierte Untersetzer aus ebenfalls 
vegetabil gegerbtem Leder, die mit 
einem eigens angefertigten Präge-
stempel veredelt wurden.
Gemeinsam für „Umsonst & 
Draußen“
Der Erlös kommt dem JFK und damit 
unmittelbar dem Stemweder Open 
Air zugute. „Das Festival gehört ein-
fach zur Region, ist uns allen sehr 
ans Herz gewachsen und soll im Ide-
alfall auch mindestens die nächsten 
50 Jahre gefeiert werden“, betont 
Sebastian Sinn.
Auch in seinem Jubiläumsjahr fin-
det das Stemweder Open Air unter 
dem bewährten Motto „Umsonst 
& Draußen“ statt. „Damit das so 
bleibt, legen wir uns alle mächtig 
ins Zeug“, betont Mareike Knost 
vom JFK Stemwede e. V. „Aktionen 
wie das Upcycling-Projekt von SINN 
Living sind für uns eine riesige Hilfe. 
Gleichzeitig zeigen sie, was wir hier 
in Stemwede gemeinsam auf die Bei-
ne stellen können. Regionaler geht 
es schließlich kaum.“
Reste rocken: Upcycling liegt 
im Trend
Mit der Aktion trifft SINN Living 
den Nerv der Zeit. Accessoires aus 

recycelten Stoff- und Lederresten 
sind insbesondere bei jüngeren 
Menschen gefragt. Dabei überzeugt 
nicht nur der Nachhaltigkeitsgedan-
ke. Auch das besondere Aussehen 
und die individuelle Haptik machen 
den Reiz der Produkte aus.
„Unsere Upcycling-Produkte sind 
echte Einzelstücke. Jedes hat seinen 
ganz eigenen Charakter“, erklärt 
Sebastian Sinn. Wer beim Stem-
weder Open Air nicht fündig wird 
oder danach noch nach besonderen 
Unikaten sucht, kann die Upcycling-
Projekte von SINN Living weiterhin 
verfolgen. Auf dem Instagram-Profil 
sinn_upcycling und bei Etsy präsen-
tiert SINN Selected regelmäßig neue 
Produkte aus wiederverwerteten 
Materialien.
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Gottesdienst an der 	  
Desteler Mühle
Dorfgemeinschaft Destel lädt ein - an-
schließend gemeinsames Pizza essen

Stemweder 	  
Kirchengemeinden

Open-Air-Gottesdienste in 
Stemwede

Destel. Die Dorfgemeinschaft Destel 
lädt für Sonntag, 23. August, auf das 
Mühlengelände ein. Dort beginnt um 
15:30 Uhr ein evangelischer Gottes-
dienst, den Pfarrerin Melanie Graue 
gestaltet. Olga Rust wird den Ge-

sang am Keyboard begleiten.
Anschließend ist Zeit zum gemütli-
chen Beisammensein und zum Pizza 
essen.
Zu dieser Veranstaltung sind alle 
Bürger ganz herzlich eingeladen.

Zum Auftakt des Kleifestes am Samstag, 
22. August, lädt die Kirchengemeinde 
Dielingen zum Gottesdienst auf dem 
Dielinger Klei ein. Der Gottesdienst mit 
Taufen, der von den Pfarrenden Michael 
Beening, Melanie Grauer und Hendrik 
Hundertmark gestaltet wird, beginnt 
um 19 Uhr. Für die musikalische Beglei-

tung sorgt der Posaunenchor Levern.
Im Rahmen des Kreismühlentages am 
Sonntag, 23. August, lädt die Kirchen-
gemeinde Levern zu einem weiteren 
Open-Air-Gottesdienst ein. Dieser wird 
um 15:30 Uhr unter der Leitung von 
Pfarrerin Melanie Grauer an der Mühle 
in Destel gefeiert.

Gottesdienste
16. August - 11. Sonntag nach 
Trinitatis
10 Uhr - Ehrenamtlicher Gottes-
dienst im Gemeindezentrum Hal-
dem (Pfr. i. R. M. Welters)
11 Uhr - Gottesdienst in der 
Stiftskirche Levern (Pfrin. S. Met-
tenbrink)
Wer einen online-Gottesdienst 
feiern möchte, kann auf dem 
Youtube-Kanal des Kirchenkrei-
ses Angebote finden. www.you-
tube.com/channel/UCR91Lz5U-
8aPX6_0R3j3Vd4g
Terminvorschau
Samstag, 22. August 
19.00 Uhr Open-Air-Kleifestgot-
tesdient mit Taufen auf dem Die-
linger Klei (Pfr. M. Beening/Pfrin. 
M. Grauer/Pfr. H. Hundertmark)
Sonntag, 23. August
15.30 Uhr Open-Air-Mühlengot-
tesdienst an der Mühle in Destel 
(Pfrin. M. Grauer)
Gruppenangebote für Kinder 
und Jugendliche
Montags von 15:30 bis 17:30 Uhr 
Kids OT „Offene Tür“ für Kinder 
im Grundschulalter im Gemeinde-
haus Levern
Freitags von 17:15 bis 18:45 Uhr 
Jungschar für Mädchen und Jun-
gen von 6 bis 12 Jahren im Ge-
meindehaus Wehdem
Freitags von 18 bis 22 Uhr Ju-
gendtreff im Gemeindezentrum 
Haldem
In den Schulferien vom 20. Juli bis 
1. September finden keine Grup-

penstunden statt.
Ansprechpartner für alle Grup-
pen: Jugendrefrent Michel Meier 
(Tel. 0151 70592398 oder michel.
meier@ekvw.de)
Veranstalter: CVJM und Ev. Ju-
gend im Kirchenkreis Lübbecke
Gruppen, Kreise, Chöre
Bis zum 1. September sind Som-
merferien. Alle Kreise und Grup-
pen treffen sich nach Vereinba-
rung.
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Ein Zeichen der Hoffnung gegen die Sucht
LWL-Maßregelvollzugsklinik Schloss Haldem erinnert an verstorbene Drogengebrauchende

29. 7. bis 

      22. 8. 2026

Auch Dr. Lisa Maria Niemeyer, Therapeutische Direktorin der LWL-Maßregelvollzugsklinik Schloss 
Haldem, Dietmar Meier, Erster stellvertretender Bürgermeister der Gemeinde Stemwede, Pflege-
direktor Stefan Schuchardt und Pastor Michael Beening vom Evangelischen Kirchenkreis Lübbecke 
(v.l.). gedachten mit den Patienten an verstorbene Drogengebrauchende. Fotos: LWL/Hannig

Stemwede (lwl). Feierlich und 
nachdenklich legen sie weiße 
Steine unter das goldene Kreuz 
auf dem roten Tartansportplatz 
hinter dem Sicherheitszaun. Auf 
den Steinen stehen Namen - auf 
manchen einer, auf einigen auch 

mehrere. Mit dieser berührenden 
Geste gedachten Patienten und 
Mitarbeitende der LWL-Maßre-
gelvollzugsklinik Schloss Haldem 
am Internationalen Gedenktag für 
verstorbene Drogengebrauchende 
in der vergangenen Woche auch 

ehemaligen Patienten und Weg-
begleitern.
Unter den Gästen war auch 
Dietmar Meier, der Erste stell-
vertretende Bürgermeister der 
Gemeinde Stemwede. Er suchte 
das direkte Gespräch mit den 
Patienten und zeigte sich tief ge-
rührt von ihren persönlichen Ge-
schichten. In seiner Rede dankte 
er zudem den Mitarbeitenden der 
Klinik Schloss Haldem, die tagtäg-
lich mit den Patienten an deren 
Sucht arbeiten. 
Sie trügen jeden Tag dazu bei, 
dass ein Weg aus der Abhängig-
keit möglich wird, und setzten 
damit ein wichtiges Zeichen der 
Unterstützung. Wie dringlich diese 
Arbeit ist, untermauerte Pflegedi-
rektor Stefan Schuchardt mit ak-

tuellen Zahlen: 2.150 Menschen 
verstarben im vergangenen Jahr in 
Deutschland an den Folgen ihres 
Drogenkonsums. 
Dies sei erneut mehr als im Vor-
jahr und bedeute einen traurigen 
Höchststand. Problematisch sei 
laut Schuchardt vor allem, dass 
die Opfer immer jünger werden. 
Ursächlich hierfür sei der zuneh-
mende Mischkonsum, also eine 
gefährliche Kombination aus Me-
dikamenten, Alkohol und weiteren 
Substanzen, deren Wechselwir-
kungen gerade junge Menschen 
oft nicht überblicken könnten. 
Schuchardt mahnte, dass Sucht 
kein Randphänomen sei, sondern 
Menschen mitten aus unserer Ge-
sellschaft betreffe.
Mit den Folgen der Sucht und den 
damit einhergehenden Krank-
heitsbildern arbeitet das Team 
der Haldemer Klinik jeden Tag. 
„Der heutige Tag ist deshalb auch 
ein Tag der Hoffnung. Für jeden 
Menschen, den wir hier begleiten 
dürfen, für jeden Schritt aus der 
Sucht heraus, den wir gemeinsam 
gehen, steht ein Leben, das nicht 
in dieser traurigen Statistik enden 
musste“, betonte Schuchardt. 
Pastor Michael Beening vom 
Evangelischen Kirchenkreis Lüb-
becke spendete den Anwesenden 
nicht nur Trost, sondern machte 
den Patienten auch aktiv Mut. Wer 
sich in Schloss Haldem einer The-
rapie anvertraue, sei viel besser 
dran als die Menschen, derer an 
diesem Tag gedacht wurde. „Sie 
haben eine Chance, dem Kreislauf 
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Kath. Kirche, Zu den Heili-
gen Engeln, Lemförde
Gottesdienstzeiten

Pastor Michael Beening vom Evangelischen Kirchenkreis Lübbecke 
fand in seiner Rede und seinem Segen berührende Worte; machte 
den Patienten Mut und spendete Trost.

Freitag, 14. August
18 Uhr - Vesper mit 	  
eucharistischer Anbetung
Samstag, 15. August
9 Uhr - Einschulungsgottesdienst
Sonntag, 16. August
11 Uhr - Hochamt mit Kräutersegnung
Dienstag, 18. August
18 Uhr - Hl. Messe
Freitag, 21. August
18 Uhr - Vesper mit 	  

eucharistischer Anbetung
Sonntag, 23. August
11 Uhr - Wortgottesfeier 	  
mit Kommunionausteilung
Dienstag, 25. August
18 Uhr - Hl. Messe
Freitag, 28. August
18 Uhr - Vesper mit 	  
eucharistischer Anbetung
Sonntag, 30. August
11 Uhr - Hochamt

von Drogengebrauch und Krimina-
lität zu entkommen“, adressierte 
er an die Patienten.
Musikalisch umrahmt wurde die 
Gedenkfeier von emotionalen 
Beiträgen. Zwischen den Reden 

spielte das Duo Sabrina und Flo 
die Stücke „Meine Soldaten“ von 
Maxim sowie „Oft gefragt“ von 
AnnenMayKantereit. Zudem sorg-
te ein Patient mit seiner Gitarre 
für bewegende Momente.
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Full House beim Dorfgottesdienst in Drohne

35

Mobil: 0170 -3 32 38 07

·  Pflasterarbeiten

·  Gartengestaltung
·  Mulcharbeiten

·  Wurzelfräsen

·  Baum- u. Kronenpflege ( bis 30m) 
·  Baumkontrolle u. Artenschutz

·  Heckenschnitt
·  Zaunbau

Forst- und Gartenservice
Elke Lepa

·  Grabpflege

Wilhelm Gülker begrüßt die Gäste

Pfarrer Beening in seinem Element

Henrich Hörsemann wird getauft

Am Sonntag, 19. Juli, ist in Droh-
ne der jährliche Open Air Gottes-
dienst gefeiert worden, der auf-
grund des regnerischen Wetters 
spontan ins Dorfgemeinschafts-
haus verlegt werden musste. 
Die ehemalige Immenklause platz-
te aus allen Nähten, nachdem die 
Stühle eingenommen waren und 
die Besucher sogar auf Tischen 
sitzen und stehen mussten. Dies 
tat der Erwartungsfreude jedoch 
keinen Abbruch. 
Nachdem der Stemweder Heimat-
preisträger und Drohner Urgestein 

Wilhelm Gülker die Gäste herzlich 
begrüßt und dem Helfenden-Team 
sowie dem Posaunenchor Levern 
unter der Leitung von Manfred 
Südmeyer herzlich gedankt hatte, 
ergriff der neue Ortsheimatpfleger 
Björn Babina das Wort. Er ermu-
tigte die Anwesenden, ihn in der 
Heimatpflege, für die er sich viel 
vorgenommen hat, tatkräftig zu 
unterstützen. 
Der anschließende Gottesdienst 
mit der Taufe von Henrich Hör-
semann wurde wie gewohnt von 
Pfarrer Michael Beening gestaltet, 

der mit seinen jährlichen Dorfgot-
tesdiensten die Verbundenheit der 
Menschen mit ihrer Heimat und 
mit Gottes Wort stärken und för-
dern möchte. Im Anschluss an den 
Gottesdienst versorgte die Dorf-
gemeinschaft Drohne die Gäste 
mit Gegrilltem und Salat. Wilhelm 
Gülker bedankte sich bei Pfarrer 
Beening, indem er scherzhaft an-
merkte: 
„Wenn wir im nächsten Jahr noch 
eine größere Gemeinde werden, 
müssen wir wohl das Stadion in 
Osnabrück anmieten. Bis es so 
weit ist, bleiben aber die schönen 
Erinnerungen an einen kaum zu 
toppenden Drohner Dorfgottes-
dienst 2026. 

Der nächste Open-Air-Gottes-
dienst zu einem besonderen An-
lass findet am 22. August, ab 19 
Uhr, zur Eröffnung des beliebten 
Kleifestes auf dem Dielinger Klei 
statt, und die Gemeinde darf sich 
auf eine besondere Atmosphäre, 
auf sechs Kindertaufen und auf 
Hendrik Hundertmark, Pfarrer in 
Lemförde, Melanie Grauer, Pfar-
rerin in Stemwede und natürlich 
ihrem Dorfpfarrer Michael Be-
ening freuen. 
Wie immer sind sowohl zum Got-
tesdienst als auch zum anschlie-
ßenden Fest die Bürgerinnen und 
Bürger aus Stemwede und den 
umliegenden Dörfern herzlich 
eingeladen.
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Rundumschutz für Ihre Markise 

Kassettenmarkise ERHARDT KD

›  Sonnenschutz für jeden Geschmack
› zeitlose und elegante Formen
› hochwertige Materialien aus Aluminium und Edelstahl garantieren 
höchste Langlebigkeit

› Optional erhältliche Zusatzausstattungen, z.B. Lichtelemente

BUNT IN DEN FRÜHLING STARTEN
MIT DEN MARKISEN VON ERHARDT

Wir als Fachpartner beraten Sie gerne:

Lemförder Fenster- und Rolladenvertrieb
G. REIMANN & SOHN GbR
Groß- und Einzelhandel
49448 LEMFÖRDE · Hageweder Str. 31
Telefon 05443-1961 · Fax 05443-2984
info@lemfoerder-rolladen.de · www.lemfoerder-rolladen.de

Old- und Youngtimer an der Bockwindmühle

Rund 200 historische Fahrzeuge - Pkw und Mopeds - wurden im 
vergangenen Jahr rund um die Oppenweher Mühle ausgestellt. 

Am dritten Septemberwochenende 
wird das Gelände rund um die Op-
penweher Mühle erneut zum Treff-
punkt für Fans historischer Fahrzeu-
ge. Beim traditionellen Young- und 
Oldtimertreffen werden am Sonntag, 
20. September, wieder etliche nost-
algische Pkw und Mopeds unter den 
Flügeln der Bockwindmühle positio-
niert. Im vergangenen Jahr zählten 
die Oppenweher Veranstalter rund 
200 historische Fahrzeuge - Auto-
mobile, Motorräder, Motorroller und 
Mopeds. „Viele Fahrerinnen und 
Fahrer melden sich im Vorfeld an. 
Auch um so unsere beliebte Erinne-
rungsplakette zu erhalten“, berichtet 
Günter Hübner aus dem Orga-Team. 
„Es kommen aber jedes Jahr auch 
spontane Gäste. Je besser das Wet-
ter, desto voller auch die Flächen 
rund um die Mühle.“ Die Teilneh-
merinnen und Teilnehmer der Fahr-
zeugschau würden, laut Hübner, aus 
der ganzen Region anreisen. „Etwa 
aus einem Umkreis von bis zu 80 Ki-
lometern. Im letzten Jahr hatten wir 
sogar einen Gast aus Ostfriesland.“
Ein besonderer Höhepunkt sind 
Jahr für Jahr die gemeinsamen Aus-
fahrten - und zwar nicht nur für die 
Insassen der historischen Fahrzeu-

ge, sondern vor allem auch für die 
Schaulustigen entlang der Strecke. 
„Wir werden in diesem Jahr erneut 
verschiedene Seniorenheime in 
Stemwede und Lemförde ansteu-
ern, um den Bewohnerinnen und 
Bewohnern eine besondere Freude 
zu bereiten und Erinnerungen an 
vergangene Zeiten zu wecken“, be-
richtet Günter Hübner.
„Das Oppenweher Oldtimertreffen 
verbindet die Begeisterung für histo-
rische Fahrzeuge mit dem Gedanken, 
anderen Menschen eine Freude zu 
machen. Gerade die Ausfahrt ent-
lang der Seniorenheime sorgt jedes 
Jahr für viele bewegende Momen-
te“, freut sich auch Stemwedes 
Bürgermeister Kai Abruszat, der 
erneut Schirmherr der historischen 
Fahrzeugschau ist.
Um die Verpflegung von Gästen und 
Besuchern an der Bockwindmühle 
kümmert sich wieder die Oppen-
weher Mühlengruppe. Zudem gibt 
es Live-Musik von den Allstars der 
Söderblom Big-Band sowie der Op-
penweher Band „Triple-O“.
Das Young- und Oldtimertreffen an 
der Mühle ist längst mehr als eine 
Fahrzeugschau und ein Treffen von 
Gleichgesinnten - es ist ein Fest der 

Gemeinschaft und des Ehrenamts“, 
so Bürgermeister Abruszat abschlie-
ßend.
Anmeldungen 13. Old- und 
Youngtimertreffen Oppenwehe

(bis 13. September):
Günter Hübner
ghuebner-stemwede@t-online.de
05773/ 1502 oder 	  
0151/ 556 427 73
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Die Dielinger feiern wieder auf ihrem Hausberg
Beim Kleifest am 22. August werden die abgeernteten Stoppelfelder zum geselligen 
Treffpunkt bei Wein und Bier - Blick aufs „Dümmerbrand“-Feuerwerk inklusive

Ein Highlight im Jahreskalender der „Dielinger Runde“ ist und bleibt das Kleifest. Am Samstag, 22. August, heißt es wieder: der Berg ruft! 

Das 24. Kleifest beginnt ab 19 Uhr mit dem Open-Air-Gottesdienst 
und sechs Taufen, gestaltet von Pastor Michael Beening, Melanie 
Grauer und Hendrik Hundertmark. (Archivfoto von Pastor Beening 
und Pfarrerin Grauer aus einem der Vorjahre.)

Dielingen. Ein Highlight im Jahres-
kalender der „Dielinger Runde“ 
ist und bleibt das Kleifest. Am 
Samstag, 22. August, heißt es 
wieder: der Berg ruft!
Das 24. Kleifest beginnt ab 19 Uhr 
mit dem Open-Air-Gottesdienst 
und sechs Taufen, gestaltet von 
Pastor Michael Beening, Melanie 
Grauer und Hendrik Hundertmark. 
Die musikalische Begleitung über-
nehmen die Stemweder Posaunen.
Auf dem abgeernteten Stoppelfeld 
oben auf dem Dielinger Klei wird 
für die kleinen Besucher wieder 

die Strohpyramide ein Erlebnis 
sein.
Die Dielinger Runde bietet Brat-
wurst und Pommes, sowie gekühl-
te Getränke an. Die Weinfreunde 
sind mit ihrem eigenen Hauswein 
ebenfalls wieder mit dabei. Die 
Eisdiele „Auszeit“ aus Hunteburg 
ist mir ihrem Eiswagen vor Ort und 
bietet leckeres Softeis. In diesem 
Jahr ist zum ersten Mal die mo-
bile Cocktailbar van Eysden aus 
Bramsche mit dabei und kreiert 
bunte Cocktails.
Einen tollen Blick auf das spek-
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takuläre Brillantfeuerwerk des 
„Dümmerbrands“ gibt es nach 
Einbruch der Dunkelheit wie im-
mer gratis dazu.
Ein wunderbares Sommer-Event, 
das die Gemeinschaft stärkt und 
für Jung und Alt ein unvergess-
liches Erlebnis bietet.
Der Dielinger Klei, mit seiner wei-
ten Rundumsicht bis zum Düm-
mer-See, bietet nicht nur maleri-
sche Sonnenuntergänge, sondern 
auch das perfekte Ambiente für 
ein geselliges Beisammensein mit 
Freunden und Nachbarn.
Die Veranstalter der Dielinger 
Runde hoffen auch dieses Jahr 
wieder auf bestes Sommerwetter 
und viele Besucher.

Auch bunte und erfrischende 
Cocktails werden beim Kleifest 
wieder im Angebot sein. Die Weinfreunde sind mit ihrem eigenen Hauswein ebenfalls wieder mit dabei. Fotos: Heidrun Mühlke

Auf dem abgeernteten Stoppelfeld oben auf dem Dielinger Klei wird für die kleinen Besucher wieder 
die Strohpyramide ein Erlebnis sein.
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Der Dümmer brennt am 22. August in Lembruch
Spektakuläres Feuerwerk und Sommer-Highlight für die ganze Familie - Drohnenschau, 
Kinderfest, Partymeile und vieles mehr geplant

Die Besucher dürfen sich wieder auf ein spektakuläres Feuerwerk 
freuen, das vom Wasser aus abgeschossen wird und für einmalige 
Lichteffekte auf dem See sorgt. Foto: Thorsten Schulze

Lembruch. Am Samstag, 22. August, ist 
es so weit: Am schönen Dümmer-See in 

Lembruch steigt das Sommer-Highlight 
für die ganze Familie! Direkt am Was-

ser erwartet die Besucher ein Tag voller 
Spiel, Musik, Unterhaltung, Genuss, 
Raritäten und guter Laune - Seeblick 
inklusive. In diesem Jahr dürfen sich die 
Besucher neben dem spektakulären 
Feuerwerk, welches vom Wasser aus 
abgeschossen wird und für einmalige 
Lichteffekte auf dem See sorgt, wieder 
auf ein zusätzliches Highlight freuen: 
geplant ist eine riesige Drohnenschau, 
die für viele staunende Blicke sorgen 
wird. Am Nachmittag findet das be-
liebte Kinderfest statt. Kunsthandwer-
ker- und Designmarkt, eine kulinarische 
Flaniermeile, Trecker-Oldtimertreffen, 
Bühnenprogramm mit Auftritten lokaler 
Tanz- und Akrobatikgruppen, Stelzen-
künstler, Samba- und Marchinggruppe 

auf dem Deich sowie Bands und DJs 
sorgen für ein abwechslungsreiches 
musikalisches Programm.
Am Freitag ist eine Warm-Up Party am 
Strand und am Sonntag neben dem 
Kunsthandwerker- und Designmarkt, 
der kulinarischen Flaniermeile und dem 
Trecker-Oldtimertreffen ein ökumeni-
scher Gottesdienst mit Beginn um 11 
Uhr geplant.
Der Eintritt zur Veranstaltung ist frei!
Im Ort stehen ausreichend Parkmöglich-
keiten zur Verfügung, für die eine Park-
gebühr erhoben wird. Auch die Anreise 
per Bus aus Richtung Osnabrück und 
Diepholz ist möglich. Sonderbusfahrplä-
ne und alle weiteren Informationen sind 
auf www.duemmerbrand.de zu finden.

Verschiedene Spielstationen wie Kinderschminken, Holzspiele für 
Groß und Klein, Boote bauen und Hüpfburg warten beim Kinder-
fest am Samstag von 14 bis 19 Uhr.

Am Sonntag findet bis 12 Uhr wieder das beliebte Trecker-Old-
timertreffen im Entenfang vor dem Dümmer-Museum statt.
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Das schönste Boot wird 
prämiert
Als Gewinn winkt ein Wochenende in Ams-
terdam für zwei Personen

Lembruch. Zum diesjährigen Düm-
merbrand haben sich die Organi-
satoren einen Wettbewerb für das 
am schönsten geschmückte Boot 
überlegt. „Wir werden ein Komitee 
auf einem Motorboot rausschicken 
und dann den Preis auf dem Wasser 

vergeben“, kündigen die Organisa-
toren an. Das kreativste und ein-
drucksvollste Boot wird mit einem 
Wochenende in Amsterdam für zwei 
Personen prämiert. Der Preis wird 
freundlicherweise von Höffmann 
Reisen gesponsert.

Barre braut das beste Pilsener Deutschlands
DLG zeichnet Barre Pilsener in der Königsklasse aus - 95 Pils-Biere im Wettbewerb

Stellvertretend für das Produktions-Team freuen sich Technischer Leiter 
Dirk Stapper (hinten rechts), Braumeister Arno Huismann (vorne rechts), 
Brauer Horst Niedringhaus (hinten links), Brauer Ingo Scheiding (vorne 
links), Jungbrauer Kai Pilkenroth (mittig hinten) und Azubi Timon Hilger 
(mittig vorne) über die besondere Auszeichnung.

Die Privatbrauerei Barre aus 
Lübbecke hat mit ihrem „Barre 
Pilsener“ in der Kategorie „Pils“ 
bei der renommierten DLG-Quali-

tätsprüfung 2026 gesiegt. In der 
anspruchsvollsten Wettbewerbs-
kategorie - der Königsklasse für 
deutsche Brauer - setzte sich das 

Barre Pilsener gegen 95 weitere 
Pils-Biere durch und erhielt die 
höchste Auszeichnung der Deut-
schen Landwirtschafts-Gesell-
schaft (DLG).
„Wir sind extrem stolz, dass 
unser Barre Pilsener von der 
DLG mit der Sonderauslobung 
„Bestes Pils“ in Deutschlands 
ausgezeichnet wurde. 
Diese Auszeichnung ist eine 
wunderbare Anerkennung unse-
rer selbstgewählten hohen Qua-
litätsmaßstäbe sowie unserer 
Leidenschaft, Tradition und des 
unermüdlichen Einsatzes unse-
res gesamten Teams“, freut sich 
Christoph Barre, der die Lübbe-
cker Familienbrauerei in 6. Gene-
ration leitet.
Die DLG-Prüfung gilt als einer 
der anspruchsvollsten Quali-
tätswettbewerbe der deutschen 
Braubranche. 
Eine sensorische und analytische 
Bewertung durch unabhängige 
Experten legt höchste Maßstäbe 
an Geschmack, Geruch, Aussehen 
und Haltbarkeit an. Die in allen 

Prüfparametern am höchsten be-
wertete Biere erhalten die Son-
derauszeichnung „Bestes Bier“ in 
der jeweiligen Kategorie.
Die Privatbrauerei Barre setzt 
bewusst auf traditionelle Brau-
verfahren. Das Brauwasser ent-
stammt eigenen Quellen im Wie-
hengebirge. 
Statt Hopfenkonzentrat verarbei-
tet die Brauerei Hopfen in Pellet-
Form. 
Zudem wird den Bieren aus-
reichend Zeit für eine optimale 
Gärung und Reifung gegeben. 
Industrieeffiziente Verfahren, wie 
High-Gravity-Brewing, kommen 
für das Familienunternehmen 
nicht infrage. 
Ebenso wird bei der Filtration auf 
Kunststoffgranulate wie PVPP 
verzichtet.
„Als Familienbrauerei denken wir 
nicht in Quartalen, sondern in Ge-
nerationen - und Auszeichnungen 
wie diese honorieren genau diese 
Unternehmensphilosophie und die 
lebendige Bierkultur“, so Chris-
toph Barre weiter.
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Blick auf den Dümmer aus 33 Metern Höhe
Solarbetriebenes Riesenrad macht als neue Attraktion bis zum 23. August Station am 
Badestrand in Lembruch

Noch bis „Dümmerbrand“-Sonntag, 23. August, macht das solar-
betriebene Riesenrad als neue Attraktion Station am Badestrand 
in Lembruch. Fotos: Mareile Mattlage

Der Dümmer aus der Vogelperspektive: Beim Blick aus der Riesen-
rad-Gondel kann man bis nach Dümmerlohausen rüber schauen. 

Nach Einbruch der Dunkelheit ist das beleuchtete „Solar Wheel“ 
ein besonderer Hingucker. Foto: CTG STUDIOS

Von Mareile Mattlage
Lembruch. So haben Besucher den 
Dümmer vermutlich noch nie gese-
hen. Ein solarbetriebenes Riesenrad 
macht seit Neuestem Station in Lem-
bruch und bietet einen Seeblick aus 
33 Metern Höhe über Sonnenbar, 
Strand und Wasser hinweg bis zum 
gegenüberliegenden Ufer von Düm-
merlohausen. Dabei wird auf nach-
haltige Technik gesetzt: Das vor zwei 
Jahren entwickelte und patentierte 
„Solar Wheel“ gilt als das einzige 
Riesenrad Europas, das seine An-
triebsenergie vollständig und direkt 
mithilfe von Photovoltaik gewinnt. 
Das haben die Betreiber Harvey und 
Emily Wegener aus Münster gegen-
über der Presse mitgeteilt.
Dass dieses „einzigartige Riesenrad“ 

nun erstmals am Dümmer gastiert, 
geht laut Presseberichten auf eine 
familiäre Initiative zurück: Uwe John, 
der Onkel von Betreiber Harvey We-
gener, betreibt an der Seestraße in 
Lembruch den „Turm mit der Uhr“ 
mit Gastronomie und Bootsvermie-
tung.
Der Zeitpunkt ist freilich nicht zu-
fällig gewählt: Beim alljährlichen 
Mega-Event „Der Dümmer brennt“ 
wird das spektakuläre Brillantfeuer-
werk in diesem Jahr am Samstag, 22. 
August, am Lembrucher Deich abge-
brannt. Passend dazu ist das „Solar 
Wheel“ in Lembruch aufgestellt wor-
den, das hier noch bis Sonntag, 23. 
August, seine Runden drehen wird. 
Und zwar täglich, jeweils in der Zeit 
von 12 bis 21 Uhr (je nach Wetter).
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Reise in die Steinzeit
Aktionstag am Dümmer-Museum Lembruch am 6. September

Eine Reise in die Steinzeit kann am 6. September im Dümmer-Mu-
seum in Lembruch erlebt werden. Foto: Karin Brinkmann

Lembruch. Seit vielen Jahren be-
schäftigen sich Dr. Hajo Behnke 
und Thorsten Helmerking mit der 
Experimentellen Archäologie, bei 
der historische Techniken und Me-
thoden nachgeahmt werden, um 
zu verstehen wie die Menschen 
zum Beispiel in der Jungsteinzeit 
gelebt haben.
Ziel ist es durch praktische Er-
fahrungen und Experimente ein 
tieferes Verständnis für vergan-
gene Kulturen zu erlangen, das 
mit rein theoretischen Methoden 
allein nicht möglich wäre.
Für alle Interessierten haben die 
beiden Archäotechniker Tricks und 
Tipps der Steinzeit parat.
Unterstützt werden sie vom Sto-
ne-Age-Team. 

Es darf überall mitgemacht und 
gestaunt werden. Der Eintritt an 
diesem Tag ist frei!
Aktionstag mit Dr. Hajo Behn-
ke (ATZ Welzow) und Thorsten 
Helmerking (Barnstorf) und Ilona 
Wiese (Petershagen) am Sonntag, 
6. September, von 12 bis 16 Uhr.
Dümmer Museum Lembruch - 
multimedial und informativ! 
Das Dümmer Museum macht die 
Natur- und Kulturgeschichte des 
Dümmer Sees erlebbar. 
Hier erwarten Sie zahlreiche In-
formationen aus der Region, die 
sogar weit zurück bis in die Jung-
steinzeit reichen.

Ein Besuch lohnt sich immer und 
zu jeder Jahreszeit!
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Archäologische Wochen am Dümmer Museum
Experimentelle Steinzeitarchäologie für Schulklassen im Außenbereich  
des Dümmer Museums - Zuschauen erwünscht

Archäologische Wochen für Schulklassen: Fahrt mit dem Einbaum. Foto: Dümmer-Museum

Archäologische Wochen für 
Schulklassen: Feuer machen.

Lembruch. An jedem Schultag wird 
eine Schulklasse unter der Anleitung 
der beiden Archäotechniker Dr. Hajo 
Behnke und Thorsten Helmerking 
praktisch in das Alltagsleben der 
Steinzeit eingeführt: Feuer machen, 
bauen, kochen, jagen und Einbaum 
fahren. Eine erlebnisreiche Zeitreise.
Die Termine hierfür sind 27., 28. und 
31. August, 1. bis 4. September so-

wie 7. bis 11. September. Zuschauen 
erwünscht!
Dümmer Museum Lembruch - multi-
medial und informativ! Das Düm-

mer Museum macht die Natur- und 
Kulturgeschichte des Dümmer Sees 
erlebbar. Hier erwarten Sie zahlreiche 
Informationen aus der Region, die 

sogar weit zurück bis in die Jung-
steinzeit reichen.
Ein Besuch lohnt sich immer und zu 
jeder Jahreszeit! 
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Doppelt Lesestoff im 	
Briefkasten 
Der SEEGANG kommt am 28. August mit 
dem Stemweder Boten

Zwei regionale Publikationen, ein gemeinsamer Weg in die Brief-
kästen: Der nächste SEEGANG wird am 28. August mit dem Stem-
weder Boten an die Leserinnen und Leser der Samtgemeinde 
Lemförde verteilt. 

Ab der Herbstausgabe gibt es eine 
wichtige Neuerung für die Leserin-
nen und Leser in der Samtgemeinde 
„Altes Amt Lemförde“: Der SEEGANG 
wird künftig gemeinsam mit dem 
Stemweder Boten verteilt. Erstmals 
ist die beliebte regionale Publikation 
in der Ausgabe des Stemweder Boten 
am Freitag, 28. August, als Beilage 
dabei. Damit lohnt sich der Blick in 
den Briefkasten diesmal gleich dop-
pelt: Neben dem Stemweder Boten 
mit Nachrichten, Geschichten und 
Informationen aus der Region und 
rund um den Stemweder Berg finden 
die Haushalte in der Samtgemeinde 
darin auch die neue Herbstausgabe 
des SEEGANGS mit Fokus auf den 
Flecken Lemförde und die Dümmer-
Region. Die neue Zusammenarbeit 

bringt einen besonderen Vorteil mit 
sich: Durch die Verteilung als Beila-
ge im Stemweder Boten erreicht der 
SEEGANG künftig flächendeckend 
alle Haushalte in der Samtgemeinde 
„Altes Amt Lemförde“. Bislang konn-
ten die SEEGANG-Publikation nur an 
einen Teil der Haushalte verteilt und 
zusätzlich an verschiedenen Stellen 
ausgelegt werden.
Also: Den 28. August vormerken 
und unbedingt in den Briefkas-
ten schauen! Wer an diesem Tag 
den Stemweder Boten heraus-
nimmt, bekommt gleich doppelt 
Lesestoff aus der Region - den 
Stemweder Boten und den neu-
en SEEGANG mit allem Wissens-
werten für die Herbst-Saison 
rund um den Dümmer See.
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	 Anzeige

75 Jahr Raumausstattung Storck mit  
Tradition und Leidenschaft

Bunte Blumen und hohe Artenvielfalt
Exkursion „Schmetterlinge & Co. - Insektenvielfalt auf kleinem Raum“ 	  
beginnt am 23. August um 10 Uhr in Brockum

Seit mehr als 75 Jahren steht 
das Familienunternehmen für 
hochwertige Raumausstattung, 
handwerkliches Können und per-
sönliche Beratung. Ewald Storck 
gründete 1951 das Unternehmen 
und wurde mit der Übernahme 

der zweiten Generation durch 
Manfred Storck stets weiterent-
wickelt.
Heute wird das Familienunterneh-
men in der dritten Generation von 
Simone Mühl geführt - ein Beweis 
für die Beständigkeit und tiefe Ver-

bundenheit zum Handwerk.
Das Leistungsspektrum umfasst 
individuelle Gardinen- und Deko-
rationslösungen, Polsterarbeiten, 
Bodenbelagsarbeiten, Sonnen-
schutz- sowie Insektenschutzsyste-
me. Dabei steht immer der Wunsch 
der Kundinnen und Kunden im 
Mittelpunkt. Mit einer großen Aus-
wahl an Stoffen, Materialien und 
modernen Systemen entwickelt das 
Unternehmen maßgeschneiderte 
Lösungen für jenen Wohnbereich. 
Besonderen Wert legt der Tradi-
tionsbetrieb auf die persönliche 
Beratung - sowohl im Geschäft 
als auch direkt vor Ort. Gardi-
nen und Dekorationen werden 
im hauseigenen Nähatelier nach 
Maß gefertigt und sorgen für eine 
individuelle Wohnatmosphäre. 
Im Bereich Sonnenschutz bietet 

Raumausstattung Storck moder-
ne Lösungen wie Plissees, Rollos, 
Jalousien und Lamellenvorhänge, 
die auf Wunsch auch elektrisch 
bedienbar sind.
Auch die eigene Polsterei genießt 
einen hervorragenden Ruf. Hier 
werden Sessel, Sofas und wert-
volle Erbstücke mit viel Fachwis-
sen und Liebe zum Detail auf-
gearbeitet und in neuem Glanz 
erstrahlen gelassen.
Zum 75-jährigen Jubiläum blickt 
das Familienunternehmen dank-
bar auf eine lange Erfolgsge-
schichte zurück. Gleichzeitig 
richtet sich der Blick nach vorn: 
Mit handwerklicher Qualität, 
innovativen Ideen und persönli-
chem Service möchte man auch 
künftig Wohnräume gestalten 
und Kundenwünsche erfüllen.

Spiegelfleckperlmutterfalter. Foto: F.Körner

Unter dem Motto „Schmetterlinge 
& Co. - Insektenvielfalt auf kleinem 
Raum“ lädt die Ökologische Station 
Naturschutzring Dümmer e.V. am 
Sonntag, 23. August, zu einer Exkur-
sion der besonderen Art ein.
In einem Kleinod im Bereich einer 
ehemaligen Sanddünenlandschaft 
gibt es neben bunten Blumen und 
vielfältigen Strukturen auch eine hohe 
Artenvielfalt zu entdecken. Mit etwas 
Glück können bei dieser Exkursion bei 
gutem Wetter seltene Insekten wie 
die Wespenspinne, der Warzenbeißer 
- Insekt des Jahres 2026, der Sand-
laufkäfer bis hin zum Spiegelfleck-

Perlmutterfalter bewundert werden.
Die zweistündige Exkursion beginnt 
am 23. August um 10 Uhr an der 
Kreuzung Plaggenstraße/Oppendorf-
erstraße in Brockum. Die Teilnahme-
gebühr beträgt 8 Euro pro Person, 
Kinder zahlen 4 Euro.
Es wird um Anmeldung gebeten unter 
Telefon 0163-7052100 oder per E-
Mail unter umweltbildung@natur-
schutzring.com.
Weitere Veranstaltungen und Infor-
mationen der Ökologischen Station 
Naturschutzring Dümmer e.V. sind 
unter www.naturschutzring-duem-
mer.de zu finden.
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Streithorstweg 1  ·  49163 Hunteburg  ·  0 54 75 - 2 62
info@raumausstattungstorck.de  ·   www.raumausstattungstorck.de

Bauzentrum Joachimmeyer GmbH & Co. KG
Streithorstweg 1  ·  49163 Hunteburg  ·  0 54 75 - 92 59 0
www.joachimmeyer-bauzentrum.de

Wir  feiern unser 75-jähriges Betriebsjubiläum
- seit 15 Jahren im Haus des Bauzentrums Joachimmeyer -

Gardinen · Dekoration · Sonnenschutz · Insektenschutz · Teppichböden
eigene Polsterei  · Matratzen & Bettwaren

Wir schaffen Wohn(t)räume

Besuchen Sie uns am 22. 08. von 11 – 17 Uhr
Aktionen • Burgerbox • Getränkewagen • Hüpfburg

10 %
Rabatt

auf Sonnen- und 

Insektenschutz

DIN Classic 12,5l
Wasserverdünnbar, waschbeständig, 
diffusionsfähig, hervorragend 
verarbeitbar, ohne Foggingeffekt. 
Deckvermögen Klasse 2, 
Nassabriebbeständigkeit Klasse 3, 
Glanzgrad matt. Hochwertige, beliebte 
Schnellrenovierungsfarbe für den Innen-
bereich auf sämtlichen Untergründen, 
überarbeitbar nach ca. 8 – 12 Stunden. 
Verbrauch
ca. 6-7 m²/ltr.

Anstatt
29,99€
jetzt nur

19,99€ Nur
99,99€

Unsere Aktions-Angebote für Heimwerker und Profis

DD 2G 12-LDBC/2.5

2-Gang
Akku-Bohrschrauber 

12 V Light Duty

Grillabend des SoVD Destel
Treffen ist am 28. August an der Desteler Mühle

Der SoVD Destel veranstaltet wie-
der einen Grillabend an der Desteler 

Mühle am Freitag, 28. August. Dazu 
sind alle Mitglieder herzlich einge-

laden. Start ist um 18 Uhr bei hof-
fentlich gutem Wetter. Zur besseren 

Planung meldet euch bitte an bei 
Ingrid Wessels, Tel. 05741 8052600.
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Früher Beginn dient dem langfristigen Schutz
Landkreis Diepholz beginnt ab Mitte August mit der Gehölzentfernung in den Mooren

Ab Mitte August beginnt der 
Landkreis Diepholz mit der 
maschinellen Entfernung von 
Junggehölzen auf ausgewähl-
ten Moorflächen. Foto: BUND 
Diepholzer Moorniederung

Landkreis Diepholz. Ab Mitte 
August beginnt der Landkreis 
Diepholz mit der maschinellen 
Entfernung von Junggehölzen 
auf ausgewählten Moorflächen. 
Die Maßnahme, die in der Land-
schaftspflege als „Entkusseln“ 
bezeichnet wird, dient dem Erhalt 
der offenen Moorlandschaft und 
damit dem Schutz eines wertvol-
len und seltenen Lebensraums.
Was zunächst wie ein Wider-
spruch klingt, ist ein wichtiger 
Beitrag zum Naturschutz. Damit 
Moore als wertvolle Lebensräume 
erhalten bleiben, müssen junge 
Bäume und Sträucher regelmäßig 
entfernt werden. Gehölze wie 
Birken, Kiefern oder Weiden sind 
auf Moorstandorten kein Zeichen 
einer positiven Entwicklung. Im 
Gegenteil, sie beschatten die Flä-
chen, entziehen dem Moor Was-
ser und verdrängen die für offene 
Moore typischen Tier- und Pflan-

zenarten. Um die charakteristi-
sche Offenlandschaft zu erhalten, 
ist eine regelmäßige Entfernung 
der jungen Gehölze notwendig. 
Hinzu kommen die Folgen zuneh-
mend trockener Sommer. Trock-
nen Moorböden wiederholt aus, 
können sich Gehölze leichter an-
siedeln und schneller ausbreiten. 
Um die offenen Moorflächen und 
ihre besondere Artenvielfalt lang-
fristig zu erhalten, sind des-halb 
regelmäßige Pflegemaßnahmen 
unverzichtbar.
Der Start der Arbeiten ab Mitte 
August ist bewusst gewählt. Die 
jungen Gehölze werden entfernt, 
solange sie noch Blätter tragen. 
Dadurch ist der Eingriff beson-
ders effektiv. Die Pflanzen trei-
ben seltener erneut aus, sodass 
die Moorflächen nachhaltiger ge-
pflegt werden können und künfti-
ge Eingriffe seltener erforderlich 
sind. Auch der Schutz der Tierwelt 
spielt bei den Pflegemaßnahmen 
eine wichtige Rolle. Die Arbeiten 
werden an die jeweiligen Ge-
gebenheiten vor Ort angepasst 
und so durchgeführt, dass Tiere 
möglichst wenig gestört werden. 
Rückzugsräume bleiben erhalten, 
damit insbesondere Insekten, 
Reptilien und Amphibien in an-
grenzende Bereiche aus-weichen 
können. Die Arbeiten erfolgen 
ausschließlich auf dafür vorgese-
henen Flächen und unter Berück-
sichtigung aller naturschutzfach-
lichen und artenschutzrechtlichen 
Anforderungen. Ziel ist es, den 
einzigartigen Lebensraum Moor 
langfristig zu sichern und die 
Lebensbe-dingungen für die an 
offene Moorlandschaften ange-
passten Tier- und Pflanzenarten 
zu erhalten.
Die Entkusselungsarbeiten mar-
kieren den Auftakt weiterer Maß-
nahmen in der Diepholzer Moor-
niederung. Im kommenden Winter 
folgen Arbeiten zur Offenlandent-
wicklung und Wiedervernässung, 
um die Wasserstände dauerhaft 
auf ein moortypisches Niveau an-
zuheben.
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Heideblütenfest lebt in Oppenwehe wieder auf
Nach mehr als 30 Jahren holen junge Oppenweher das traditionsreiche Fest zurück ins 
Moor - Gefeiert wird am 5. September auf der großen Wiese von Martin Buck 

Lars Bollhorst, Tarek Holle und Till Bollhorst (v.l.) wollen das Heide-
blütenfest in Oppenwehe wieder aufleben lassen.

Till Bollhorst hat noch ein altes Plakat vom Heideblütenfest aus 
dem Jahr 1978 gefunden.

In der Lokalzeitung wurde jedes Jahr über das Heideblütenfest 
berichtet, so auch 1988.

Oppenwehe (hm). Wenn Anfang 
September wieder Heide das Festzelt 
schmückt, der Duft von Kaffee und 
Kuchen durch das Moor zieht und am 
Abend bis in die Nacht getanzt wird, 
dann lebt in Oppenwehe eine lieb ge-
wonnene Tradition wieder auf. Mehr 
als drei Jahrzehnte nach dem letzten 
regelmäßigen Heideblütenfest wagen 
sechs junge Oppenweher den Neu-
start. Mit viel Herzblut, frischen Ideen 
und dem Wunsch die Menschen wieder 
zusammenzubringen. Die Idee entstand 
eher zufällig. „Bei einem Geburtstag, in 
geselliger Bierlaune, haben wir darü-
ber gesprochen, wie schön das Heide-
blütenfest früher wohl gewesen ist“, 
erzählt Tarek Holle. Aus der spontanen 
Idee wurde schnell ein konkreter Plan. 
Gemeinsam mit Lars und Till Bollhorst, 
Alena Sommerfeld, Lennart Heselmeier 
sowie Josephine und Tom Nagel mach-

te er sich daran, das traditionsreiche 
Fest wieder aufleben zu lassen.
Einen passenden Veranstaltungsort hat-
te das Organisationsteam inzwischen 
gefunden: gefeiert wird am Sonnabend, 
5. September, auf der großen Wiese von 
Martin Buck im Oppenweher Moor zwi-
schen den Hausnummern 11 und 13.
Los geht es schon am Nachmittag 
um 15 Uhr mit einem gemütlichen 
Kaffeetrinken im festlich mit Heide ge-
schmückten Zelt. Musikalisch begleitet 
wird der Nachmittag von Freddy mit 
Livemusik. Um 16 Uhr zeigt eine Ak-
robatik Gruppe ihr Können. Für das 
Kaffeetrinken ist eine Anmeldung er-
forderlich, damit die Veranstalter besser 
planen können. Entsprechende Anmel-
delisten liegen im Vereinsheim des FCO 
sowie in der Schießhalle aus. Alternativ 
ist eine Anmeldung per WhatsApp unter 
01621869534 möglich. Der Moorhof 

übernimmt die Bewirtung mit Kaffee 
und Kuchen. Ab 19 Uhr startet die 
große Party. Zwei DJs sorgen für Party-
stimmung auf der Tanzfläche, während 
eine Happy Hour von 19 bis 21 Uhr den 
Auftakt in den Festabend besonders at-
traktiv macht. Für Getränke am Abend 
sorgt das Organisationsteam. Der Ein-
tritt über den ganzen Tag ist frei.
Ein Höhepunkt wird, ganz wie früher, 
die Wahl der Heidekönigin sein. In den 
vergangenen Jahrzehnten trugen unter 
anderem Elke Buck, Ingrid Bohne, Rena-
te Lohmeyer, Kerstin Hohlt und Margret 
Vatthauer die Heidekrone. Damals wur-
de traditionell die schönste Besucherin 
des Festes zur Heidekönigin gewählt, 
ein Programmpunkt auf den sich viele 
damals wie heute schon besonders 
freuen. Das Heideblütenfest gehörte 
über viele Jahre zu den festen Größen in 
Oppenwehes Veranstaltungskalender. 
Bis 1992 wurde es auf dem Hof Sum-
mann gefeiert und lockte Besucher aus 
der gesamten Region ins Oppenweher 
Moor. Ein Wiederbelebungsversuch im 
Jahr 2002 blieb einmalig.
Viele verbinden bis heute besondere Er-
innerungen mit dem Fest. Unvergessen 
ist der Sommer 1987, als eine Windhose 

über Oppenwehe hinwegzog und das 
Festzelt erfasste. Rund 100 Besucher 
hielten das Zelt damals gemeinsam fest 
und verhinderten so Schlimmeres, ob-
wohl in Oppenwehe zahlreiche Bäume 
entwurzelt und Dächer beschädigt wur-
den. Wie beliebt das Heideblütenfest 
einst war, zeigt ein Blick in alte Zeitungs-
berichte. Schon Ende der 1980er-Jahre 
herrschte rund um den Hof Summann 
regelmäßig Hochbetrieb. Der damali-
ge Vorsitzende der Freunde der Heide, 
Heinz Jakobmeyer stellte damals erfreut 
fest, dass das Heideblütenfest bei Jung 
und Alt viel Zuspruch finde und auch 
nach 25 Jahren nichts von seiner An-
ziehungskraft verloren hätte. Genau 
an dieses generationsübergreifende 
Miteinander möchte das junge Orga-
nisationsteam jetzt anknüpfen.
„Das Heideblütenfest war immer ein 
Fest für alle Generationen. Genau 
dieses Gefühl möchten wir wieder zu-
rückholen“, sagt Tarek Holle. Kostenlose 
Parkmöglichkeiten stehen entlang der 
Straße Im Moor zur Verfügung. Wenn 
Anfang September viele Menschen den 
Weg ins Oppenweher Moor finden, 
könnte damit der Grundstein für eine 
neue, alte Tradition gelegt werden.
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Regionale Geschichte wird lebendig vermittelt
Der Stiftsort Levern dient im September als Treffpunkt für Nachtwächter und andere 
historische Figuren

Stiftsdame Fräulein Korff alias Ingrid Hölscher und die Espelkamper und Stemweder Nachtwächter. 
(v.l.) Thomas Dullweber, Peter Dürr (beide Nachtwächter zu Schloss Benkhausen), Harald Wiehe und 
Horst Stegemöller (Nachtwächter Stemwede).

Levern. Der Stiftsort Levern wird im 
September zum Treffpunkt von Nacht-
wächtern, Türmern und anderen histo-
rischen Figuren. Am zweiten Septem-
berwochenende findet in Levern ein 
jährliches Gildetreffen statt. Rund 40 
bis 50 Nachtwächterinnen und Nacht-
wächter aus Nordrhein-Westfalen, 
Niedersachsen und Schleswig-Holstein 
werden dann erwartet.
Das jährliche Regionaltreffen der Gil-
de lebt vom Erfahrungsaustausch der 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer, die 
vielerorts mit Führungen und Veran-
staltungen das historische Erbe ihrer 
Heimat vermitteln. Gleichzeitig bietet 
die Zusammenkunft Gelegenheit, Kon-
takte zu pflegen und neue Ideen für die 
Arbeit vor Ort zu entwickeln. Teil des 
Regionaltreffens in Levern ist deshalb 
auch eine Tagung, bei der aktuelle The-
men der Gilde diskutiert und bearbeitet 
werden. Vor allem aber möchten die 
Nachtwächterinnen, Türmer und Fi-
guren interessierten Beobachterinnen 

und Beobachtern Kultur, Geschichte und 
Traditionen näherbringen.
„Levern bietet mit seiner mehr als 1.000 
Jahre alten Geschichte eine ideale Ku-
lisse für unser Treffen“, erklärt Horst 
Stegemöller, einer der beiden Stemwe-
der Nachtwächter und Gastgeber des 
Treffens. „Der Rittersitz, das Stiftskloster, 
der Halt der Postkutsche in Levern oder 
auch die Historie der Nachtwächter - wir 
können in Stemwede mit einem echten 
geschichtlichen Pfund aufwarten. Die-
ses möchten wir im September sichtbar 
machen.“
Auf dem Programm stehen am Sams-
tag, 12. September, unter anderem eine 
ausführliche Erlebnisführung durch den 
historischen Ortskern sowie eine öffent-
liche Zusammenkunft am Amtshaus in 
Levern. Besonders interessant dürfte 
auch der vom Spielmannszug begleitete 
Marsch der Nachtwächter und histori-
schen Figuren durch den Ort werden.
Auch Stemwedes Bürgermeister Kai 
Abruszat freut sich auf das Gilde-

treffen. „Die Nachtwächterinnen und 
Nachtwächter und auch das Team der 
Erlebnisführung leisten einen wichtigen 
Beitrag, indem sie Geschichte lebendig 
vermitteln und Traditionen bewahren. 
Mit ihren historischen Gewändern und 
ihrem Engagement machen sie unsere 
Ortsgeschichte für Gäste und Einhei-
mische gleichermaßen erlebbar. Das 
Regionaltreffen der Gilde ist deshalb 
eine schöne Gelegenheit, den Stifts-
ort Levern über die Region hinaus zu 
präsentieren.“
Die Stemweder Gastgeber freuen sich 
deshalb auf viele Interessierte, die das 
historische Geschehen am Samstag, 
12. September, in Levern verfolgen. 
Harald Wiehe, ebenfalls Nachtwächter 
in Levern, betont: „Gäste und Besucher 
müssen sich keine Sorgen machen. Hier 
bei uns in Levern sind sie sicher.“
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Neuer Ortsheimatpfleger 
für Drohne stellt sich vor
Björn Babina freut sich, das Amt betreuen 
zu dürfen, nachdem es zehn Jahre  
nicht besetzt worden ist

Kippenfänger für Drohne, Dielingen und Haldem: Drohnes neuer 
Heimatpfleger Björn Babina betreut die Idee für Stemwede und 
arbeitet dafür mit dem NABU Dümmer zusammen. Außerdem hat er 
Erinnerungskarten vom Dorfgottesdienst in der Immenklause dabei.

Als neuer Ortsheimatpfleger für Drohne 
bin ich ein Mensch der Praxis, Zusam-
menarbeit und im hier und jetzt. Deshalb 
kommt für mich die Initiative des NABU 
Dümmer genau richtig. Denn die Pflege 
der Heimat fängt für mich schon mit 
simplen Dingen an. Mit der Vermeidung 
von wildem Müll, oder wilden Kippen-
stumpen. Leider gibt es noch keinen 
Reiseaschenbecher mit Drohner Motiv. 
Aber Kippenfänger gibt es. Ich bedanke 
mich für das Projekt und die Zusam-
menarbeit mit dem NABU Dümmer. Ich 
arbeite aber auch gerne mit allen an-
deren zusammen. Bei Interesse einfach 
bei mir melden. Am 1. September startet 
mit „Drohner Landgang“ der Tisch mit 
dem Heimatpfleger bei Eiche 13. Die 
Themen werden wechseln. Am ersten 

Abend stellt Birgit Barre den Fahrverein 
„12 Eichen“ vor. Außerdem habe ich Er-
innerungskarten vom Dorfgottesdienst 
in der Immenklause dabei für jeden. 
Kommen die gut an, erstelle ich auch 
für kommende Veranstaltungen gerne 
Erinnerungskarten. Schon jetzt ist unter 
„Drohner Landgang“ ein Instagram 
Profil des Ortsheimatpflegers Drohne 
gestartet. Hier sollen schöne Motive aus 
Drohne, von Drohner Veranstaltungen 
und mit Drohner Gruppen und Personen 
Platz finden. Bewusst im Aquarell-Style. 
Das ist stimmungsvoller als jedes nüch-
terne Foto. Auch hier gilt: Meldet euch, 
wenn ihr schöne Motive habt fürs Profil. 
Ich freue mich das Amt des Ortsheimat-
pflegers betreuen zu dürfen, nachdem 
es zehn Jahre nicht besetzt worden ist.
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Republik statt Regenten
Tränen bei Arrenkamper Schützen - Kinderkönig gibt Hoffnung

Andre Henke (hinten) freut sich mit dem Kinderkönig Hennes 
Rosengarten und dessen Schwester Theda (Mitte) mit den beiden 
Adjutanten Jonte Fieseler und Jannes Wessel.

Die Schießwarte Michaela Wilking und Stephan Hassebrock ver-
stauen die Insignien in einem Koffer - bis zum nächsten Jahr.

Michaela Wilking (Mitte) freut mit Mathilda Sander (l.) und Milena 
Eigenrauch, die den Titel der Schützenliesel holten.

Mit einer Polonaise durch das Festzelt, angeführt von Kinder-
könig Hennes Rosengarten wich die bedrückte Stimmung einem 
ausgelassenen Fest.

Arrenkamp (hm). Mit diesem Moment 
hatte im Schützenverein Arrenkamp 
niemand gerechnet. Statt jubelnder 
neuer Jung-und Altkönige herrschte 
bei der Proklamation am Sonntag-
abend bedrückende Stille. Erstmals seit 
mehr als 100 Jahren fand sich weder 
für die Jungschützen- noch für die Alt-
königswürde ein Anwärter. Die Republik 
wurde ausgerufen. Im Festzelt flossen 
Tränen, und selbst Vorsitzender Andre 
Henke rang bei seiner Ansprache mehr-
fach sichtbar um Fassung. Eigentlich 
sollte der Höhepunkt des Schützen-
festes die Vorstellung der neuen Ma-
jestäten werden. Stattdessen mussten 
die Königsketten, Schärpen und Kronen 
in einem Koffer verstaut werden - gut 
verwahrt bis zum nächsten Jahr. Ein 

ungewöhnliches und emotionales Bild, 
das viele Vereinsmitglieder tief bewegte.
„Wir wussten, dass dieser Tag irgend-
wann kommen kann“, sagte Henke. 
Dennoch falle ihm dieser Schritt alles 
andere als leicht. Niemand sei zum Kö-
nig überredet worden. „Wer möchte, 
darf bei uns König werden. Aber wir 
zwingen niemanden dazu.“ Auch eine 
Wiederholung der Regentschaft sei be-
wusst keine Option gewesen. Der Verein 
wolle diesen Weg gemeinsam gehen 
und mit erhobenem Haupt nach vorne 
blicken. Während die Insignien langsam 
im Koffer verschwanden, wurde die Be-
deutung des Augenblicks allen bewusst. 
Mehr als ein Jahrhundert Vereinsge-
schichte - und nun ohne Jung-und Alt-
könig - für viele Schützen kaum vorstell-

bar. Im Festzelt wurde es still, zahlreiche 
Mitglieder hatten Tränen in den Augen. 
Trotz aller Enttäuschung wollte der Vor-
sitzende den Blick bewusst nach vorn 
richten. Das Vereinsleben werde wei-
tergehen. Winterball, Veranstaltungen 
und gemeinschaftliche Aktivitäten sol-
len auch ohne erwachsene Majestäten 
stattfinden. „Nächstes Jahr greifen wir 
wieder an“, machte Henke den Mitglie-
dern Mut. Für Hoffnung sorgte schließ-
lich der Schützennachwuchs. Bereits am 
Samstag war Hennes Rosengarten zum 
Kinderkönig proklamiert worden. Ihm 
zur Seite steht seine Schwester Theda 
Rosengarten als Kinderkönigin. Zum 
Hofstaat gehören die Adjutanten Jonte 
Fieseler und Jannes Wessel.
Mit sichtlicher Freude rückte Henke die 
jungen Regenten am Ende der Pro-
klamation in den Mittelpunkt. „Wir 

haben keinen Altönig, wir haben kei-
nen Jungkönig aber wir haben einen 
fantastischen Kinderkönig“, rief er den 
Gästen unter großem Applaus zu. Dann 
forderte er alle Anwesenden auf, in die 
Mitte des Zeltes zu kommen und den 
jungen Regenten gebührend zu feiern. 
Binnen weniger Augenblicke wich die 
gedrückte Stimmung lautem Applaus, 
Musik und einer ausgelassenen Polo-
naise. Der Kinderkönig stand plötzlich 
im Mittelpunkt und mit ihm die Hoff-
nung, dass die Zukunft des Arrenkam-
per Schützenvereins trotz der histori-
schen Zäsur in guten Händen liegt.
Auch die Siegerehrung der Schützen-
liesel gehörte zur Proklamation. Bei den 
acht bis 16-jährigen sicherte sich Mat-
hilda Sander den Titel der Schützenliesel. 
In der Erwachsenenwertung setzte sich 
Melina Eigenrauch durch.
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MARKTHISTORISCHER
in Bad Essen21. - 23.08.2026

Buntes Treiben auf historischem Kirchplatz

52. Historischer Markt in Bad Essen
Zauber der Vergangenheit vom 21. bis 23. August 2026

Vom 21. bis 23. August 2026 wird 

-
-

-

-

-
-

-
-
-

-

Handgemacht!
-

-

-

-

-

-
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MARKTHISTORISCHER
in Bad Essen21. - 23.08.2026

Verkaufsoffener Sonntag

 en*   *§ 4 I Nr. 2a NLöffVZG

in BAD ESSEN

Goldene-Horn-Str. 45 · 49152 Bad Essen-Wimmer · info@gottliebreisen.de · www.gottlieb-reisen.de
(0 54 72) 74 40

Unser Angebot zum Historischen Markt:
Beim Kauf einer 12er Karte erhalten Sie

eine Gratissitzung

Und auch der Kalligraph mit be-
sonderen Schriften ist wieder dabei.
Programm auf drei Bühnen
Drei Bühnen bieten für jeden etwas. 
So spielen in diesem Jahr wieder 

-
tuelle und zeitlose Partyhits. Tanzen 
bis 24 Uhr! Für Samstagabend hat 

-
-

geistern wird.

15 bis 17 Uhr zum beliebten Tanz-

auf dem Kirchplatz ein. Lady Aman-

und ganz old-fashioned lassen die 
-
-

zen wie neu.

wie der Märchenerzähler, die Räu-

cherei, die Dreschgemeinschaft, die 
Marmeladenbude, der Namens-

-
ferei, der Müller, Puzzlespiele, der 

Leinenstand oder auch ein hand-

Münzpräge, der Bärlauchbauer und 

und Erwachsenen Freude an die-
sem besonderen Augustwochenen-
de. Und für alle Besucher und Aus-

Kirche das Segensmobil bereit.
Ein Tipp vom Marktmeister: 
„Nutzen Sie doch einfach mal die 

-
bahn Minden zur Anreise nach Bad 
Essen. 

Auch 2026 wird die Zeit unserer 

Bad Essener Bürgerinnen und Bür-
-

-

Der Eintritt ist frei.



28  | Stemweder Bote | 54. Jahrgang | Nr. 32 | Freitag, 14. August 2026 | Kw 33 | stemweder-bote.de/e-paper

Reparatur Café Stemwede öffnet seine Pforten

Stemweder Open Air Festival - Umsonst & Draussen

Reparatur Café Stemwede

Donnerstag, 20. August, 17 
Uhr, Life House
Das „Reparatur Café Stemwede“ 
ist ein Reparaturtreffpunkt für 
Menschen, die defekte Gegen-
stände unter Anleitung erfah-
rener Experten selbstständig zu 
reparieren versuchen. Neben der 
Reparatur von kleinen Elektro-
gräten gibt es Hilfe bei mecha-
nischen Problemen und bei vor 
Ort durchführbaren Fahrrad-Re-
paraturen. 
Gemeinsam werden defekte All-
tagsgegenstände repariert, es 

gibt sachkundige Beratung und 
das Wissen über Reparaturen 
wird erweitert.
Während der Öffnungszeiten sind 
freiwillige Reparateure vor Ort, 
die über besondere Fähigkeiten 
im handwerklichen Bereich ver-
fügen und bei der Reparatur de-
fekter Alltagsgegenstände unter-
stützen.
Ansprechpartner ist 
Günter Kröger unter 
0151-20415353 oder per E-Mail 
unter 
reparieren@jfk-stemwede.de.

50. Stemweder Open Air Festival The Baboon Show

14. und 15. August, Ilweder Wäld-
chen
50 Jahre „Umsonst & Draußen“ im 
Zeichen der Kuh und kein bisschen lei-
se. Wenn das kein Grund zum Feiern 
ist. Wohl kein anderes „Umsonst und 
Draußen Festival“ hat in Deutschland 
so oft stattgefunden wie das Stemwe-
der Open Air Festival. Eine lange Zeit, 
auch für die unermüdlichen Helfer des 
veranstaltenden Vereins für Jugend, 
Freizeit und Kultur in Stemwede e.V. 
(JFK), die zum Teil seit der ersten 
Stunde dabei sind. Mittlerweile ist es 
eines der größten Festivals dieser Art 
in Norddeutschland. Die Jubiläumsaus-
gabe geht am 14. und 15. August in 
die nächste Runde. Mit „The Baboon 
Show“, „ZSK“, „Mal Elevé feat. Osy“, 
„Frittenbude“, „Slime“, „Kochkraft 
durch KMA“, „The Cutes“ und „Tro-
ver“ stehen musikalische Highlights 

aus 50 Jahren Stemweder Open Air 
Festival auf der Bühne. Weitere Head-
liner sind „Team Scheisse“ und die 
„Truckfighters“. Dazu ein gewohnt 
vielseitiges Line-up.
Die Altdame unter den Open Air Fes-
tivals erfreut sich großer Beliebtheit. 
Jährlich pilgern tausende Besucher 
nach Stemwede. Auch 2026 wird das 
Ilweder Wäldchen im fast ganzjährig 
idyllisch wirkenden Stemwede wieder 
Kopf stehen. Das überregional bekann-
te Festival verdankt seine Attraktivität 
vorwiegend der wunderbaren und 
unkommerziellen Atmosphäre sowie 
seines vielseitigen Angebots. Ein bun-
tes Treiben mit einem ganz eigenen 
Charme.
Das Festival wird, weniger denn je, 
alleinig als Konzertevent verstanden. 
Konzept des Festivals ist ein Gesamt-
spektakel, das sich aus vielen kleinen 

Rahmenveranstaltungen zusammen-
setzt, die unterschiedliche Alters- und 
Kulturgruppen in das Festival einbin-
det. Ein Markenzeichen des Stemwe-
der Festivals ist seine außerordentliche 
musikalische Bandbreite die von Rock, 
Indie, Reggae, Pop, über Punk bis hin 
zu Metal und Folk reicht und die immer 
wieder zum Gelingen der Veranstal-
tung beiträgt. Mit der Waldbühne und 
der Wiesenbühne gibt es zwei Bühnen 
mit 26 hochinteressanten Bands. Da-
neben gibt das „Sonnensystem“, das 
mit seiner Akustik- und Elektro-Stage 
das Gesamtprogramm abrundet.
Im Rock- und DJ-Zelt können die Be-
sucher nach Klängen fast jeglicher Stil-
richtung abtanzen was das Zeug hält. 
Egal ob sie Liebhaber der Rockmusik 
sind oder doch lieber zu Reggaeklän-
gen ihre Dreads fliegen lassen wollen. 
Dancehall, Ragga, Hiphop, Indie, Punk, 

Hardcore, Alternative, Crossover und/
oder guter Popmusik.
Auch für die Festivalkids gibt es dieses 
Jahr ein buntes Programm mit vielen 
Überraschungen. Beim Spielmobil war-
ten auf sie Hula Hoop, Diabolo, XXL 
Seifenblasen und andere spaßige Din-
ge. Wer Lust hat kann sich auch kun-
terbunt schminken lassen. Highlight ist 
sicherlich der Auftritt von „Randale“ 
mit Rockmusik für Kinder.
Dazu gibt es noch ein attraktives Stra-
ßenkunstprogramm mit „Chapeau 
Bas“ und „Viktor Wahnsinn“. Sie sor-
gen mit spontanen und humorvollen 
Interaktionen für Leben auf dem Platz. 
Die Besucher werden durch Walk-Acts, 
Hochstelzen-Performance in auffälli-
gen Kostümen und Close-up Zaube-
rei unterhalten. Als Highlight gibt es 
am Abend es eine eigens konzipierte 
Lichtshow.
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Berufe im Finanzsektor

Geld verwalten, Investitionen be-
gleiten oder Unternehmen bera-
ten, Berufe im Finanzsektor sind 
vielseitiger, als man zunächst 
denken mag. Ob bei Banken, 
Versicherungen, Steuerkanzlei-
en oder in der Finanzabteilung 
mittelständischer Betriebe, Fach-
kräfte werden in diesem Bereich 
weiterhin gesucht. 
Der Stellenmarkt bietet Chancen 
für Einsteiger ebenso wie für er-
fahrene Fachkräfte.
Vielfältige Berufsbilder:
Der Finanzsektor umfasst eine 
breite Palette an Tätigkeiten. Klas-
sische Berufe sind Bankkaufleu-
te, Versicherungskaufleute oder 
Steuerfachangestellte. Hinzu kom-
men Finanzbuchhalter, Controller, 
Finanzberater oder Analysten. 
Auch spezialisierte Aufgaben wie 
Risikomanagement, Kreditprüfung 
oder Vermögensverwaltung gehö-
ren dazu. 
In vielen Unternehmen arbeiten 

Finanzfachkräfte zudem eng mit 
anderen Abteilungen zusammen 
und tragen Verantwortung für 
Planung und Kontrolle.
Vorteile der Branche:
Ein Beruf im Finanzsektor bietet 
in der Regel stabile Beschäfti-
gungsverhältnisse und klare Kar-
rierewege. Die Arbeit ist meist 
gut strukturiert, oft mit geregel-
ten Arbeitszeiten. Hinzu kommen 
vergleichsweise attraktive Ver-
dienstmöglichkeiten, insbeson-
dere mit zunehmender Erfahrung 
oder Zusatzqualifikationen. Viele 
Arbeitgeber investieren regelmä-
ßig in Weiterbildungen, da Fach-
wissen und rechtliche Kenntnisse 
regelmäßig aktualisiert werden 
müssen. Auch lässt sich erlang-
tes Wissen im Privaten nutzen, 
da ein guter Überblick über die 
Finanzwelt auch für Klarheit in 
den eigenen Finanzen sorgt.
Zukunftssicherheit und Ent-
wicklung:

Trotz Digitalisierung und Automa-
tisierung gilt der Finanzsektor als 
zukunftssicher. 
Standardaufgaben werden zwar 

zunehmend digital erledigt, 
gleichzeitig steigt der Bedarf an 
qualifizierter Beratung, Kontrolle 
und Analyse. Themen wie Alters-
vorsorge, Unternehmensfinan-
zierung oder nachhaltige Geld-
anlagen gewinnen immer mehr 
an Bedeutung. Wer bereit ist, 
sich stetig fachlich weiterzuent-
wickeln und den Finanzmarkt zu 
beobachten, hat gute Perspekti-
ven auf dem Arbeitsmarkt.
Berufe im Finanzsektor verbin-
den Zahlenverständnis mit Ver-
antwortung, Wandel und den-
noch langfristigen Perspektiven. 
Für Menschen, die strukturiert 
arbeiten, Interesse an wirtschaft-
lichen Zusammenhängen haben 
und einen sicheren Arbeitsplatz 
suchen, bleibt die Branche auch 
in Zukunft eine attraktive Option.
(Text mit Hilfe von KI generiert)
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Die nächste Ausgabe erscheint am: 
Freitag, 21. August 2026
Annahmeschluss ist am:
13.08.2026 um 10 Uhr

Angebote
Verkäufe

2 Baugrundstücke zu verkaufen
2 Baugrundstücke jeweils ca. 450 m2, 
nach Absprache zu verkaufen in Stem-
wede, Haldem - Zuschlag 2-4 sofort 
bebaubar. Tel.: 0178 -4482860

4 Baugrundstücke zu verkaufen
4 Baugrundstücke jeweils ca. 500 m2 
oder nach Absprache, in Stemwede, 
Drohne Unter den Eichen 19 zu ver-
kaufen, sofort bebaubar. Tel.: 0178 
-4482860

Grundstück mit aufstehendem 
Gebäude zu verkaufen

Grundstück mit aufstehendem Gebäu-
de zu verkaufen in Stemwede, Haldem 
- Zuschlag 2-4. Das Gebäude (ehemali-
ge Tischlerei-Werkstatt) ist stark sanie-
rungsbedürftig Tel.: 0178-4482860 

Gesuche
Kaufgesuch

Kaufe Klaviere, Weine & Cognac
Achtung sofort Bargeld für Näh-/
Schreibmasch., Bücher, Tischwäsche, 
Rollatoren, Zinn, Tafelsilber, Münzen, 
Modeschmuck, Pelze, Armband-/Ta-
schenuhren, Bekleidung D/H! Kaufe 
alles aus Wohnungsauflösung. Gerne 
machen wir Ihnen ein seriöses Ange-
bot Tel.: 0177-3991619 Hr. Braun

Stellenmarkt
Sommerjob

Servicekraft/Küchenkraft m.w.d. in der 
Verteilerküche für das Seniorenhaus 
Waldblick gesucht, Vergütung nach 
Tarif, Ansprechpartnerin 	  
Bea Reisin	
ger, Tel. 05443-998812, 	  
www.pflegezentrum-lemfoerde.de

Verpachten/Pach-
ten

Ackerland zur Pacht gesucht!
Landwirtschaftlicher Betrieb sucht 
Ackerland zu Pacht. Faire Konditionen 
sowie eine zuverlässige Bewirtschaf-
tung werden zugesichert. Kontakt: 
acker.gesucht@gmail.com
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